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NOTDIENSTE

NOTDIENSTE

Westerstede, Polizei: 110;
Feuerwehr/Rettungsdienst:
112; Krankentransport:
0441/19222

ÄRZTE-NOTDIENST

Kinderärztliche Bereitschafts-
dienstpraxis im Elisabeth-Kin-
derkrankenhaus Oldenburg, Ra-
hel-Strauss-Straße 10, Tel.
0441/4032535, 20 bis 22 Uhr,
Zugang über „An den Voßber-
gen“, auch ohne Voranmeldung,
außerhalb der Sprechstunde:
Tel. 116 117
Notfallpraxis Westerstede, Lan-
ge Straße 38, Tel. 116 117

AUGENÄRZTE

20 bis 22 Uhr: (Augenärztlicher
Bereitschaftsdienst: Tel.
0441/21 00 63 45; außerhalb
der Dienstzeit: allgemeiner Be-
reitschaftsdienst: Tel. 116 117)

APOTHEKEN

8 bis 8 Uhr. Fehn-Apotheke,
Mühlenstr. 1b, Augustfehn, Tel.
04489/3812
8 bis 8 Uhr: Apotheke-Wahnbek,
Butjadinger Str. 46, Wahnbek,
Tel. 0441/391001

GIFTNOTRUF

Göttingen, Tel. 0551/19240

KRISENTELEFON

Tel. 0800/2622226, von 14 bis
22 Uhr

@Notdienste online und mobil
unter: www.nwz-notdienste.de

Gymnasiasten auf Spuren jüdischen Lebens
BILDUNG Museum aus Berlin bringt Ausstellung nach Bad Zwischenahn – Spannende Workshops

BAD ZWISCHENAHN/LR – Essen
alle Juden koscher? Was be-
deutet eigentlich koscher?
Und was hat Nivea und Levis
mit dem Judentum zu tun?
Diesen und anderen Fragen
gingen Schülerinnen und
Schüler des Gymnasium Bad-
Zwischenahn-Edewecht kürz-
lich bei einem Besuch aus
dem jüdischen Museum in
Berlin nach.

Angefangen hat alles schon
im vergangenen Schuljahr, als
sich die damalige 6z mit dem
Thema Christentum, Islam
und Judentum im Geschichts-
unterricht beschäftigte. Da-
rauf hin entstand die von ihrer
Lehrerin Valérie Wetter unter-
stützte Idee, sich um den Be-
such des Jüdischen Museums
zu bewerben. Die Bewerbung
war erfolgreich und das Gym-
nasium wurde mit vier weite-

ren Schulen in Niedersachsen
im Rahmen des Programmes
„on.tour. Das Jüdische Mu-
seum macht Schule“ besucht.

Das Museum kam mit sei-

nem on.tour-Bus, drei Mit-
arbeitern und einer mobilen
Ausstellung.

Die knallroten Vitrinen-
würfel mit vielen Anschau-

ungsstücken wurden in der
Pausenhalle aufgebaut wurde
und konnten dort von allen
Schülerinnen und Schülern in
den Pausen gesehen werden.
Dieses Angebot wurde auch
von vielen Schülerinnen und
Schülern wahrgenommen
und die Mitarbeitern des Mu-
seums waren in intensive Ge-
spräche vertieft.

Zwei 6. Klassen sowie eine
7. Klasse konnten diese Aus-
stellung im Rahmen des
Unterrichts besuchen und
sich aktiv mit den Themen
Alltag, Religion, Heimat und
Lebensgeschichten bekannter
Juden anhand vieler Materia-
lien und Gegenstände ausei-
nandersetzten. Mit Unterstüt-
zung der pädagogischen Mit-
arbeiter desMuseumswurden
diese Inhalte gemeinsam er-
arbeitet.

Parallel fanden für eine 8.
und eine 9. Klasse Workshops
statt. In dem Workshop „Mei-
ne Seite(n)“ konnten die
Schülerinnen und Schüler das
Leben von jüdischen Jugend-
lichen in Deutschland in
Form von interaktiven Fotoal-
ben und Video-Interviews auf
iPads erarbeiten. Der Work-
shop „So einfach war das“
ging der Frage nach, wie es
war als Jude oder Jüdin in
Deutschland nach 1945 auf-
zuwachsen.

„Ich fand es gut, dass man
so viel über die Lebensge-
schichten jüdischer Personen
erfahren hat und das man die
mitgebrachten Ausstellungs-
stücke anfassen konnte“ be-
richtet eine Schülerinn. „Das
war spannend“, fasste ein
weiterer Schüler den Besuch
zusammen.

Besuch aus Berlin: Ein Team des jüdischen Museums war zu
Gast am Gymnasium Bad Zwischenahn-Edewecht BILD: PRIVAT

In Rostrup für Ghana lernen
SCHULPARTNERSCHAFT Gäste aus Westafrika für eine Woche an der BBS

Wie praktische Berufs-
ausbildung funktioniert,
möchten die Afrikaner in
Rostrup lernen. Bis
Samstag haben sie dafür
Zeit.

VON CHRISTIAN KORTE

ROSTRUP – Im Mai hatten
Schüler und Lehrer der Be-
rufsbildenden Schulen in
Rostrup zum ersten Mal das
Twumasi Boateng Senior
Technical Institute in Ghana
besucht, jetzt sind zwei Leh-
rerinen, zwei Lehrer, eine
Schülerin und ein Schüler aus
dem westafrikanischen Land
zum Gegenbesuch in Rostrup.
Seit Sonntag zeigen Schullei-

terin Wilma Eberlei und ihre
Kollegen den Gästen die deut-
sche Lebensweise und das Bil-
dungssystem.

Es gab bereits einen Be-
such im Museumsdorf in
Cloppenburg und bei einer
Biogasanlage. Diese habe die
Gäste besonders fasziniert,
berichtet Eberlei, ungenutzte
Biomasse gebe es im Umfeld
der Schule reichlich, eine soli-
de Stormversorgung dagegen
nicht. Und auch viele andere
Eindrücke und Ideen nehmen
die Gäste aus Ghana mit. Be-
sonders die Verbindung von
praktischer und theoretischer
Ausbildung findet Hammond
Shadrach aus Ghana nachah-
menswert. An seiner Schule
arbeiten die Schüler auf einen
Abschluss hin, der dem Abitur

ähnlich ist. „Aber das schaffen
nicht alle. Wir würden gerne
einen praktischeren Ausbil-
dungsgang einführen“, sagt
er. Damit haben die Kollegen
aus Rostrup natürlich jede
Menge Erfahrung. Und so ha-
ben die Gäste auch Ghana von
Laboren über Küchen bis zu
Werkstätten vor allem viele
praktische Ausbildungsorte in
Rostrup gesehen.

Handwerkliche Ausbildun-
gen durch Meister sind in
Ghana selten. Sie sind ungere-
gelt „und oft bilden die Meis-
ter gar nicht aus, weil sie nicht
wollen, dass ihre Schüler spä-
ter zu Konkurrenten werden“,
sagt Eberlei.

In den kommenden Tagen,
bis Samstag, stehen weitere
Besichtigungen auf dem Pro-

gramm – unter anderem bei
FM-Büromöbel in Bösel. Die
Produktionsmethoden dort
sind für die Ghanaer beson-
ders interessant, denn auch
an ihrer Schule werden Stühle
hergestellt und in ganz Afrika
vertrieben.

Die BBS würde die Koope-
ration gerne fortsetzen – wie
genau künftige Projekte aus-
sehen können, soll am Freitag
diskutiert werden. Schon jetzt
ist aber klar: „Wir werden
Sponsoren brauchen. Schon
für die Lehrer aus Ghana sind
Flüge quasi unbezahlbar“,
sagt Eberlei. Den aktuellen
Besuch hat die Firma Wiener-
berger finanziell unterstützt,
nachweiteren Sponsorenwird
das Team aus der BBS jetzt su-
chen.

Besuch bei den Gastronomie-Experten: Schulleiterin Wilma Eberlei (3. von rechts) führte die Gäste aus Ghana am Mittwoch
nach dem gemeinsamen Essen auch in die Küche.. BILD: CHRISTIAN KORTE

Drei Gottesdienste
zu Erntedank
BAD ZWISCHENAHN/LR – Drei
Erntedank-Gottesdienste fei-
ert die Ev.-luth. Kirchenge-
meinde Bad Zwischenahn:
Am Sonntag, 1. Oktober, um
9.30 Uhr, lädt Pastor Christian
Wöbcken zum Erntedankgot-
tesdienst in der St.-Johannes
Kirche ein. Es singt der Teuto-
nenchor. Der Heimatverein
wird die Erntekrone in die Kir-
che bringen.

Ebenfalls am 1. Oktober,
um 11 Uhr, lädt Pastorin Frie-
dericke Deecken zum Fami-
liengottesdienst in der St.-Mi-
chael-Kirche in Dreibergen
ein. Dieser Gottesdienst rich-
tet sich ganz besonders an Fa-
milien mit Kindern. Und
ebenfalls am Sonntag, um
9.30 Uhr, lädt Pastor Tim
Rathjen zum Familiengottes-
dienst in der Katharina-Kirche
in Rostrup ein, mit anschlie-
ßendem gemeinsamen Essen
(Bitte einen Beitrag zum Buf-
fet mitbringen).

Mehr Naturflächen im Elmendorfer Holz
UMWELTSCHUTZ Landesregierung nimmt auch Wald im Mansholter Holz aus Nutzung

ELMENDORF/LR – Die Nieder-
sächsische Landesregierung
hat die Ausweitung der Natur-
waldgebiete in Niedersachsen
beschlossen. Dazu gehören
auch das Elmendorfer sowie
das Mansholter Holz im Am-
merland.

Vom Elmendorfer Holz sol-
len sich zukünftig zwölf Hek-
tar, vom Mansholter Holz 23
anstelle von bisher elf Hektar
natürlich entwickeln können.
„Wilde Wälder sind eine Wie-
ge für den Artenschutz. Ich
freue mich, dass es noch vor
Ende der Wahlperiode gelun-
gen ist, auch im Ammerland

die zusätzlichen Flächen im
Landeswald zu benennen, die
sich künftig frei vonmenschli-
chen Eingriffen entwickeln
können“, teilt die Grünen-
Landtagsabgeordnete und ge-
bürtige Zwischenahnerin Su-
sanne Menge mit.

Rund 5400 Hektar Wald
werden demnach zusätzlich
bis 2020 aus der forstwirt-
schaftlichen Nutzung genom-
men. Insgesamt werden dann
rund 33000 Hektar Landes-
wald Naturwald sein, das ent-
spricht zehn Prozent der Lan-
deswaldfläche. „Damit schüt-
zen wir die natürliche Arten-

vielfalt und die Vielfalt der Le-
bensräume im Wald: Alt-und
Totholz sind in Wirtschafts-
wäldern selten, entsprechend
bedroht sind entsprechende
Käferarten wie z.B. der Große
Eichenbock oder der Hirsch-
käfer sowie holzzersetzende
Pilzarten“, so Menge.

Nach der Nationalen Stra-
tegie zur Biologischen Vielfalt
sollen Wälder mit natürlicher
Entwicklung bis 2020 fünf
Prozent der gesamten deut-
schen Waldfläche bezie-
hungsweise zehn Prozent der
Waldfläche der öffentlichen
Hand des Bundes, der Länder

und Kommunen ausmachen.
Zum Regierungswechsel

2013 seien nur circa für Pro-
zent des Landeswalds nut-
zungsfrei gewesen, so Menge.
Nachdem die rot-grüne Lan-
desregierung in den letzten
Jahren weitere Gebiete ausge-
wiesen hatte, konnten auch
Bürgerinnen und Bürger Vor-
schläge für weitere Landesflä-
chen machen.

95 Prozent der Waldflächen
werden weiterhin bewirt-
schaftet, so dass die Versor-
gung mit Holz als nachwach-
sendem Rohstoff sicherge-
stellt ist, sagt Menge.

Kandidat beim
FDP-Stammtisch
BAD ZWISCHENAHN/LR – Nach
der Bundestagswahl ist vor
der Landtagswahl. Die Freien
Demokraten in Bad Zwi-
schenahn begrüßen kom-

menden Montag, 2. Oktober,
den FDP-Direktkandidaten
zur niedersächsischen Land-
tagswahl, Hartmut Bruns aus
Gristede, beim Liberalen
Stammtisch. Der 51-jährige
Küchenmeister stellt sich am
15. Oktober zur Wahl des nie-
dersächsischen Landtages
und am Montag ab 19.30 Uhr
im Nordwest Hotel Bad Zwi-
schenahn am Rosenteich den
Fragen von interessierten
Gästen. Der Liberale Stamm-
tisch ist öffentlich.

L A N D T A G S W A H L

15.
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Schutz vor
Einbrechern
PETERSFEHN/LR – Wie man
Wohnung oder Haus vor Ein-
brechern schützt, erläutert
Michael Schröder, Präven-
tionsexperte der Polizei im
Ammerland, am Donnerstag,
12. Oktober, bei der Heimat-
diele Petersfehn, Mittellinie
78. Beginn des Vortrages, zu
dem Schröder auch Anschau-
ungsmaterial mitbringt, ist
um 15 Uhr. Die Kosten liegen
bei drei Euro mit Kaffee und
Kuchen. Anmeldung unter
t04486/1005 (Hilko Baken-
hus, evtl. Anrufbeantworter).

Gospels
singen in
Petersfehn
PETERSFEHN/LR – Der Gospel-
chor Sound Of Joy lädt von
Freitag, 13., bis Sonntag, 15.
Oktober, ein zu einemGospel-
Workshop in die Kirche Pe-
tersfehn. Wer schon immer
einmal seine Stimme in einem
Chor ausprobieren wollte, hat
bei diesem Workshop die Ge-
legenheit dazu. Es werden
Gospelsongs einstudiert, die
jeder auch ohne Vorkenntnis-
se schnell mitsingen kann.

Beginn ist am Freitagabend
von 19.45 bis 21.30 Uhr. Wei-
ter geht es am Samstag von 11
bis 17 Uhr. Zeitweilig wird der
Chor von dem Percussionis-
ten Hansy Meinen begleitet.
Am Sonntag soll dann das Ge-
probte im Gottesdienst um 10
Uhr zu Gehör gebracht wer-
den. Der Chor freut sich über
viele neue Sängerinnen und
Sänger. Anmeldung bei Chor-
leiterin Ute Fink unter t
0176/620 699 61, per E-Mail
an utefink@nachtklaenge.de
sowie im Kirchenbüro unter
t04486/415.

Fußballer kicken
für die Kita
ROSTRUP/ELMENDORF/CK – Der
Kindergarten Sonnenstrahl in
Rostrup braucht finanzielle
Unterstützung für die Sanie-
rung seines Spielplatzes. Da
möchte die SG Elmendorf/
Gristede mit einem Benefiz-
turnier helfen. Es findet am
kommenden Samstag, 30.
September statt. Das erste
Spiel wird um 10 Uhr auf dem
Sportplatz an der Turngarten-
strasse 11 angepfiffen. Zehn
Mannschaften spielen um
den Titel. Für die Zuschauer
gibt es eine Cafeteria, alle Ein-
nahmen werden dem Kinder-
garten zur Verfügung gestellt.


